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Nunrmer 143 Halle Mittwoch den 24 Mai 1916
Aus Gilzer Korps überſchreitet die itabeniſche Gren

Ein italieniſches Werk erobert Bisher 188 Geſchütze erbeutet
Erzherzog Friedrich über Jtaliens Verrat

der amtliche Vſterreichiſche Heeresbericht Sickuntn 2 Iun Hthen vyeeieesen e gwiſchen Höhe 304 und Toter Mann Aeber die engliſchen Friedens

8 lagen herabzudrücken Mit freudiger Anteilnahme ver beT B Wien 23 Mal Amtkch wird ver jolgen wir dieſe Ereigniſſe und beglückwünſchen beſon Kriegspreſſequartier 23 Mai Jn dem Ge Rotterdam 23
lautbart ders den hronfolger zu der her lände zwiſchen Höhe 304 und dem Toten Mann iſt es C o r v d ai Die er Nieuwe Rotterdamſchevorragenden Führung ſeiner ausgezeichneten zu heftigen Kämpfen gekommen Beſonderg öſtlich der rant aus Kondon erf ährt beabſichtigt die pazifiſtiſcheRuſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs Truppen die den alten Ruhm der Kriegstüchtigteit des Vöhe 301 hatten die Franzoſen ſich ſtark ein Quppe des Unter hauſes morgen über das in der

ſchauplatz öſterreichiſchungariſchen Heeres abermals glänzend be gebaut Auf den einzelnen der Höhenwälle hatten ſie Chicagoer Daily News veröffentlichte Grey Jnn Intert währt haben H glanz Frowerk aufgeführt Eine Zeit den Feind er terview zu beraten Der Abgeordnete Tonſondy werde
uverän werfen war für uns erſt gekommen als die eroberten an die Regierung die Anfrage richten ob es nicht ratſamſei die r h bekannt zu geben unter denen diezielientſſer geiess sei je Stunde der Vergeltung e e e ten en h ehe Wer e
n rück bei weile um 5 Geſchütze und 5 Maſchinengewehre geſtiegen zunſere Truppen rücken nun auch beiderſeits Erzherzog Friedrich an ſeine Armee e Der Feind iſt trob wiederholter r Jdealiſten

bei des Sugana Tales vor Burgem Sorgo wurde w W Tn S ichtigſten Poſition verdrängt alſo konnte öſtlich der Paris 23 Mai Agence Havas Beimu vom Feinde fluchtartig verlaſſen Reiche Beute fiel rig mere W a Höhe 304 ein Schritt weiter erfolgen Der heutige Smpfanag a ruſſiſchen Parlamentarier im Palais

gerade eldmarſ Heeresbericht gibt über das Gelingen unſeres Angriffes a ielt T d Anſprache in der er u amache in unſere Hand Des Greſer Kerrs überſcheit die degherysg rer rich einen ehe Feind mußte jedenſats auf unfer Vor nicht gewollt habenſeines Grenze und verfolgt den geſchlagenen Gegner Das kommando Befehl erlaſfen in dem es heißt haben vorbereitet ſein Die Ereigniſſe am Toten ere e et e Das Wort Friede iſt eine
wartet e Heute vor einem Jahre hat Jtalien ſeinen Mann konnten ihn darüber nicht im Zweifel laſſen 2 erung wenn es bezeichnet daß der Angreifer

italieniſche Werk Morite Verena iſt bereits t V der M daß auch weiterhin ſaubere Arbeit gemacht wurde So nicht geſtraft werden ſoll und daß Europa morgen Ge
etwas ange geplanten Verrat an onarchie durch kam es wohl daß ni i fahr läuft aufs neue der Willkür einer Militärkaſtein unſerem Beſitz daß nicht die Geſamtheit der franzöſiſchenS die Kriegserklärung gekrönt Den Kräften Beſatzung mit gutem Mut unſerem Sturm entgegen unterworfen zu werden die von Hochmut und Herrſch
v a Im Brand Tal iſt der Angriff auf die feindlichen unſerer Verteidigung achtfach überlegen ſtand das ſahen Der rin Reſt nahm den Kampf an und d hre d r rig irre un e cr

Stellungen bei Chiſſe im Gange feindliche Heer drohend an unſerer Grenze Mit ver wurde fürchterlich zuſammengeſchoſſen riumphlert nicht es ht in Furcht Angſt und Ge
20 Die Zahl der ſeit dem 15 Maf erbeuteten Ge mieſſener Ruhmredigkeit verſprachen die führenden Die übrigen Reſultate meldet der Heeresbericht B geh fen e i W i m r gſt e 7

er qühe hat ſich auf 18 erhöht Dauer ten en detdrtgz Weite nen rigen ar Die furchtbare Wirkung der deutſchen un vaters de
nee Unſere Seeflugzeuge belegten die Eiſenbahnſtrecke boten dem verhaßten Gegner überall Halt Unſer Artillerie en W Empfang S gen
ndierez San Dona di Piave Portogruaro mit zahlreichen Siegeslauf im Norden wurde durch den heim r en e Suhrode Moen Wang uns in r i

i Bomben tückiſchen Rückenangriff gehemmt Während der kungen der deutſchen Arti äerie an f den Mort Somme die n e Ret iter tapfer kämufen bis wir durch den
Kämpfe an der Tiroler Front wurde Galizien vom und Höhe 804 alles Bisherige übertrafen Der Opfer Endſieg das Recht wieder a haben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes j n 85gne i Feinde befreit Serbien niedergeworfen Montenegro mut der Ueberlebenden der erſten franzöſiſchen Linienes un v Höfer Feldmarſchallentnant und Albanien erobert Faſt ein volles Jahr mußten Motte die ſchwerſten Proben zu beſtehen Lok Anz r Kümpfe in Meſopotamien

id hier s wir uns gedulden ehe die Stunde der Vergel3 T kS De tahbemſche Mederloge h e e bert n Srt Perej von den Alſferten beſeßt en eiſt zur Zeit vom Feinde frei mit Nuhnahme kleiner

an n k Kriegspreſſequartier 23 Mai daten der Südweſtfront Befreit eure rohuten welche die Sgend d Jtalien den Jahrestag der Kriegserklärung Heimat von den Eindringlingen Schafft W T Paris 23 Mai Die Agence Havas ard Wor ſem r rer e m Den e 2net e u gft zum eſt ſtem ln möchte u 4 577 ar p in er ereinigu ig mit m Vigr se ſterreie Ungarn mit ſiegreichen Waffen der Monarchie auch im Südweſten die meldet aus Saloniki daß Perei von den Griechen ge decken Unſere auf dieſem Ufer hält die
tönnen alſeniſche Ueberfall rief uns vor einem Jahre von Grenzen deren ſis für ibre künftigeränmt und von den Alliierten beſetzt worden iſt re a n u jaila h Auf dem linken

bedro ten Przemysl zurück und das e Sich erheilt bedarß er g igris efindet ſich der Feine noch im T eſitznd r s 7uceriſPen e un J i d wenn ch v Sannatyat Das Wetter iſtn Wer jene inien hinans deren außerordentlich heißam n uuer weit geh ger Holländiſches Arteil Kber die V Anmerkung Der Schatt el Hai vereinigt ſich gegenr geh n Fahne der t re M e öſterreichiſche Offenſive e enkt über von Kut el Amara mit dem Tigris
4 orband e Wechan u Reinge zen r Gretel rer u Amſterdam 23 Mai Der militäriſche Mit W T B Leuden 23 Mal Aovds meldet daß das eng

uhe befindet ſich auf dem Wege nach den öſter arbeiter Tyd ſchreibt Ueber die Bedeutung der italieniſche Segelſchiff Satricettis im Mittelmeer Abſchiedsworte an Dr Delbrück
Bl aeerige Gefangenenlagern und die Zahl der öſterreichiſ en Offene ſind die Anſichten in den ein verſenkt wurde r 2 W r2 J at faſt 200 erreicht Die erbenteten italieni zelnen Blättern noch ziemlich verſchieden Sicher iſt daß W T B a Melera 23 Mai r ber r J Berlin 23 Mai Die Nordd Allgund rn e n ſich gegen die flüchtenden Jtalie z Jtaliener eine große Offenſive unternehmen wollten Agence Hava Der no rwegiſche Dampfer Tjamo Ztg hreibt Dem ſcheidenden Staatsminiſter Dr
quemen gez und auf den Armierungsſtraßen die vom Gegner Das war vor allem aus den Schweizer Blättern zu er mit Kohlen vor Kardi ff nach Genua unter weg iſt in der Delbrü c ſind ſeitdem bekannt geworden iſt daß
ind die rin u natelanger Arbeit za Pen ſtellungen hinauf kennen Wir glauben jedoch nicht daß die Jtaliener dieſe Nähe von Aöuda von einem öſterreichif chen Ünterſeeboot Krankheit i ihn zur An fgabe ſeines Amtes nötigte von

r e ſchon Oeſterreichs Kanonen Offenſive im Trentino oder Tirol unternehmen verſenkt worden ß allen Seiten Beweiſe einer wahren und herzlichen
hlgeſetz uh Mörferbatterien Zwiſchen den ſüdlichen Aus wollten Dafür iſt das Hochgebirge ein z ſchwieriges W T London 23 Mai Lloyds meldet der r entgegengebracht worden Jn ſeiner
genom läufern des rig und den ſüdlichen Ausläufern Terrain und dazu würde eine glückliche Offenſive am griechiſche Dampfer R e hin aß wurde verſenkt Der arbeitsreichen und glänzenden Laufbahn die den StaatsDas s Sol Santo ſtud die k u k Truppen bis in die Monzo viel weitreichendere Folgen haben 8halb däniſche Dampfer Karlo ſtieß auf eine Mine und ſank ſekretä r zu immer höheren und verantwortungsvolleren

wenn re Brandſtelle vorgedrun en und greifen r u itelten wir es für wahrſcheinlich daß die neue Offenſive Die Beſatzung wurde gerettet Aufgaben führte hat er eine Kenntnis unſerer innerenu löſen den letzten Ort vor den ita Sü ornas trotz aller früheren Mißerfolge gegen die Zuſtände eine Meiſterſchaft in der Beherrſchung dere fertig d Korys des Erzherzogs Karl Franz Joſe gret t ten Jonzofront gerichtet ſein würde So waren wir auch Opfer des Seekrieges ſchwerſten Probleme der Politik und Verwaltung er
n einer inneren orgürtel von rſino an und das razer früher der Anſicht daß die italieniſchen e im 77 5 worben die vielleicht nur noch durch ſeine außerſch die orps hat ein an dem 200 Meter hohen Monte Sugana und im LedſoTal nichts anderes S B Kopenhagen 23 Mai z Der daniſ che Dampfer gewöhnliche Kunſt der Menſchenbehandlung übertroffenmußte er a eingebautes e h Fort erſtürmt als in dieſen Tälern ein wenig vorzurücken um e W 1405 ſank letzte Nacht bei Thooſe Point wurde In der Leitung der Arbeiten des Bundesrates
ſchaften er Vormarſch der G J der e überall ine der großen Defenſivkraft dieſes erglandes Nutzen s einem Zuſammenſtoß mit dem engliſchen Dampfer in de n Verh dandl ingen mit den Parteien des Reichsendeten e auf italienifch oden erſtreckt hat ziehen zu können und an dieſen Stellen mit San ent Der Kapitän und 30 Mann wurden von tages in den ſchier unüberfehbaren Geſchäften der

Erſt euch die Juganaſtelkung ar den Gegner unhalt einer geringen Truppenzahl den Feind feſtzuhalten einem norwegiſchen Dampfer aufgenommen 12 Mann größten vehande des Reiches deſtätigte der Staats
mer an bar gemacht Er räumte den ganzen Abſchnitt nördlich So ſollte es möglich ſein eine große Angeh uppen werden vermißt ſekretär eine Arb itskraft wie ſie nicht vielen Menſchen
ausein S e für die eigentliche dte Jſonzo in haben zu gegeben So via t St Jekret tär er ehe ick

o können Hält man ſich dieſe Theorie vor en dann auf ein Lebenswerk zurü as ihm den eibendenviel be vergaß Berl e muß gen di sſterrelchiſche Offenſive als ein Dilnte be Die Friedensvermittlungen der Reutralen d ank des de utſchen Volkes ſichert Se Maffiziere W T Berlin z Mai Die Nordd Allg trachten den Jialienern möglichſt wenig Ruhe zu laſſen Berlin 23 Mai Herr von Wiegand der hieſige jeſtä der K aiſer hat durch die Verleihung des hö chſten
immten Zig ſchreibt zum ſie en Vordringen in und dorthin möglichſt viele Truppen zur Euntlaſtung der Pertrete er der New Hork World ſtellt noch folgende Lreußiſchen Ordens ausgedrückt wie doch er die Ver
meiſter dtirol Heute jä et der Tag an dem die h zu locken Es iſt alſo eine Strat egie der Privatdepeſche ſeines Blattes zur Verfügqung Vorigen dien iſte des ſcheidenden Staat gsmannes ehrt Möge esals es e rung Ftaltens an OeſterreichUngarn in Oeſterreicher eine bevorſtehende Offenſive der Gegen Sonnadend deutete Präſident Wilſon in einer ſeiner dem St taatsſekretär vergönnt ſein bald di e Geſundheit
n über en üderreicht warde Die Kriegshetzer jenſeits der partei ſchon dadurch im Keime zu erſticken indem man Reden an daß die Zeit für Amerilg ſeine Dienſte für und die Arbeitskraft wiederzu finden die er im Dienſte

Land edachten dieſen Tag feſtlich zu begehen Dem ſelbſt zum Angriff übergeht Gegenüber diefer Anſicht Frieden wer mittlung anzubieten in die Nähe gerückt iſt des Vaterlandes opferte
t WBalieni Volke das in den Krieg hineingetrieben ſteht die Theorie der a er e daß wir der Der Kri ſagte er iſt zum Stillſtand gekommen unde n e n e e ehe ne e e en ſieh Das Kriegsftenergeſes in 2 Lefungn ſſe Berat rnfetzen Lok Anzrnſchen nennt en r e ſt i den in die Hände zu bekommen und daß er Abſicht i 23 den c aaat Alfons jüngſt angenommen

iphaften Ankündigungen vor einem e und den nene nern n 3 mit den Staatsleitern und anderen bervorragenden W T Berlin 23 Mai Der Hauptausſchuß
npor rgebniſſen der von ſchwerſten Opfern vege re re re Gebiet zu verlegen Es t ſehr Verſönlichkeiten der kri egft hrenden Staaten wechſelte des Reichstages hat das Kriegsſteuergeſetz ints und Fäwfe ſt nicht wohl denkbar ünd nun don noch de wicht m ob die öſterreichif ſche Offenſive ſich noch el gab den Madrider Friede nsfreunden Anlaß zu einer der Faſſung des gemeinſamen Antrages in Zweiter

piſache glänzende Vorſtoß der öſterreichiſchun Lruv iert d nſer militöriſcher Gegemſchla Propaganda deren nächſtes Ziel iſt den König zu ver Leſung mit Mehrheit angenommen ſowie eine
t ben an der Südtiroler Front Bis ge reits be entwickelt denn ein a nlaſſen Vertrauensmänner nach London Reſolution der Nationalkiberalen dahin zu wirken daßtrug die Zahl der Gef z n e m die würde der italieniſchen Regierung willkommen ſein Wien und Berlin zu ſenden um zu er der Vorſitz in den Steuerämtern finanz und ſteuer

e an Geſchützen 172 n ze n tu aden unter welchen Bedir igungen ein dritter Winter techniſch gebildeten Beamten im Hauptamt übertragenaller Dantte J e e n g feibong in Europa vermieden werden könnte B werde
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Großes Hauptquartier 23 P
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Die Abſicht eines Gegenangriffes der Engländer füd
weſtlich von Givenchy en Gohelle wurde er
kannt die i durch Sperrfeuer verhindert
Kleinere engliſche Vorſtöße in Gegend von Roclin
court wurden abgewieſen

Jm Maas Gebiet war die Gefechtstätigkeit
infolge ausgedehnter Gegenſtoßverſuche des Feindes be
ſonders lebhaft
Links des Fluſſes nahmen wir ſüdlich des Camard

Waldes ein franzöſiſches Blockhaus Feindliche An
griffe öſtlich der Höhe 304 und am Südhange des
Toten Mannes ſcheiterten

Rechts des Fluſſes kam es auf der Front nördlich des
Gehöftes Thraumont bis an den Caillette
Wald zu heftigen Jnfanteriekämpfen Jm Anſchluß
an ſtarke Feuervorbereitung drangen die Franzoſen in
unſere vorderſten Stellungen ein Unſere Gegenſtöße
warfen ſie auf dem Hügel des Angriffsabſchnittes wieder
zurück Südlich des Dorfes und ſüdlich der ehemaligen
Feſte Dounganmont die übrigens feſt in unſerer
Hand blieb iſt der Kampf noch nicht abgeſchloſſen Nord
weſtlich der Feſte Vaux wurde ein vorgeſtern vorüber
gehe in Feindeshand gefallener Sappenkopf zurück
erobert

Durch Sprengung zerſtörten wir auf der Combres
Höhe die erſte und zweite franzöſiſche Linie in erheb
licher Ausdehnung

Bei Vaux les Palameix und Senuzey auf
den Maashöhen ſüdöſtlich von Verdun brachen feind
liche Angriffe in der Hauptſache im Sperrfeuer zu
ſammen Kleine in unſere Gräben cingedrungene Ab
teilungen wurden dort niedergekämpft

Ein feindliches Flugzeug wurde ſüdweſtlich von
Vailly abgeſchoſſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegs
ſchauplatz

Nichts Neues Oberſte Heeresleitung
ana dqcacdè na

Helfferich
Der äußere Lebensgang des neuen Staatsſekretärs

des Reichsamts des Jnnern und Vizepräſident des
preußiſchen Staatsminiſters geſtaltete ſich folgender
maßen Karl Theodor Helffe rich iſt am 22 Juli 1872
in Neuſtadt a H als Sohn eines Fabrikbeſitzers ge
boren Nach dem Beſuch des Gymnaſiums ſeiner Vater
ſtadt ſtudierte er in München Berlin und Straßbur
Staats und Volkswirtſchaft 1899 habilitierte er ſi
an der Berliner Univerſität als Privatdozent für
vrientaliſche Sprachen Vom folgenden Jahre ab las er
an der Univerſität und am Seminar für vrientaliſche
Sprachen über Kolonialpolitik 1901 wurde er zum
erſten Male in ein Reichsamt berufen und zwar in die
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts in der er
Referent für wirtſchaftliche Angelegenheiten wurde Jn
ihr rückte er 1905 auch zum Vortragenden Rat auf
Während dieſer amtlichen Tätigkeit fand er wiederholt
auch außerhalb ſeiner Behörde Verwendung ſo vor
allem als Delegierter der deutſchen Regierung bei den
Verhandlungen mit der amerikaniſch mexikaniſchen
Währungskommiſſion 1906 ſchied er aus dem Reichs
dienſt aus um den Poſten als Direktor der Anatoliſchen
Bahn anzunehmen Dieſen vertauſchte er 1908 mit dem
eines Direktors der Deutſchen Bank deſſen Vorſtand er
bis zu ſeiner im Vorjahr erfolgten Ernennung zum
Reichsſchatzſekretär angehörte

Balfour über die Freiheit
der Meere

Man wird ſich erinnern daß Sir Edward Grey
vor mehreren Monaten öffentlich erklärte die Frage der
Regelung der Freiheit der offenen See werde
durch Uebereinkünfte nach Friedensſchluß erfolgen
müſſen Es fehlte ſogar nicht an Stimmen die aus
jener Erklärung Greys den Schluß zogen daß Grey
damit eine der Friedensaufgaben und Friedens
bedingungen andeuten wollte Wie es in Wirklichkeit
um die Abſichten der Engländer bezüglich der Freiheit
der See beſtellt iſt geht aus einer Unterredung hervor
die nach einem Bericht der Frkf Ztg Lord Balfour
einem amerikaniſchen Journaliſten gewährt hat Er
ſprach darin von der Phraſe der Freiheit der See die
für amerikaniſche wie für engliſche Ohren ſehr angenehm
klingt Die Freiheit der See wie ſie das moderne
Deutſchland wünſche ſei weit verſchieden von der Auf
faſſung der Freiheit der See für die unſere Vorväter

Balfour ſagte in früheren Tagen kämpften Das
deutſche Jdeal ſei kommerzielle und politiſche Vorherr
ſchaft die ſich auf eine autokratiſch regierte Rieſenarmee
ſtütze und die Deutſchland dazu dienen ſolle Weltpolitik
und Weltausdehnung zu treiben Balfour läßt ſich
klugerweiſe nicht darauf ein näher zu bezeichnen was
er eigentlich tatſächlich mit dieſem ſogenannten deutſchen

meine und worin dieſe Expanſionsideale in
Wahrheit beſtehen ſollen Er behauptet lediglich Deutſch
land habe die Abſicht mit ſeinem Jdeal von der Frei
heit zur See ein Hindernis hinwegqzuſtoßen das ihm
jetzt noch im Wege ſtehe Aber auf dieſe Weiſe könne
weder Frieden noch Freiheit erzielt werden Deutſchland

m

44

Den 9

wünſche die Flottenmacht lahm zu legen und der Mili
tärmacht ein unkontrollierbares Uebergewicht zu ver
ſchaffen wodurch das Völkerrecht den ſchwerſten Schaden
erleiden würde Nach dem deutſchen Jdeal würde auch
ferner die Flotte unentbehrlich bleiben ihr relativer
Wert würde ſich jedoch ändern da ſie nur in Verbin
dung mit einem Heere einen Druck auf den Feind aus
üben könnte Z B inſinuiert Balfour Deutſchland die
Abſicht germaniſierte Teile Südamerikas erobern
zu wollen wodurch es in Konflikt mit den Vereinigten
Staaten über die Monroe Doktrin kommen würde Die
Vereinigten Staaten könnten gegen ein derartiges Vor
haben nichts unternehmen ſo lange ſie nicht ſelbſt eine
ſtarke Armee beſäßen Jhre Flotte wäre alsdann zweck

2 Wie ſich gbex o

Südamerika denkt für bie doch eine Rieſenflotke zur
Verfügung ſtehen nüßte die vor allen Dingen einmal

die amerikaniſche wie auch die engliſche Flotte zu be
ſiegen hätte das ſagt er nicht

alfour iſt es bei der Unterredung offenbar nur
darum zu tun in mehr oder weniger geſchickter Weiſe
die Amerikaner von ihren Proteſten abzubringen die
ſie gegen die Vergewaltigung amerikaniſcher Rechte zur
See durch die Engländer richten Man weiß daß dieſe
Proteſte vornehmlich von den Fleiſchkonſerven und von
den Baumwolleproduzenten ausgingen die ihre Erzeug
niſſe nicht abſetzen konnten und dadurch namhaften
Schaden erlitten Auch hat die engliſche Regierung die
amerikaniſche Poſt einer Kontrolle unterzogen die ſich
ein freies Land nicht bieten laſſen kann Alles dies er
laubt ſich England indem es willkürlich die Beſtim
mungen über Konterbande wie ſie bisher allgemein
gültig und in der Londoner Deklaration näher feſtgelegt
waren nach eigenem Bedürfnis umſtößt um ſeine
großen Pläne der Blockade und Aushungerung Deutſch
ſands ausführen zu können Von amerikaniſcher Seite
aus iſt nun wie der Waſhingtoner Korreſpondent des
Mancheſter Guardign meldet eine ſcharfe Note der

Vereinigten Staaten zit erwarten die ſich vor allen
Dingen gegen die willkürliche Behandlung der ameri
kaniſchen Poſt wendet und der engliſchen Regierung
unverantwortliche und ſchikanöſe Verzögerungen vor

wirft Eine gleiche Note ſoll auch an Frankreich ge
richtet werden Balfour ſucht nun offenbar dieſes Vor
gehen lahm zu legen indem er weiter in dem Jnterview
in recht verlockender Weiſe ſchildert wie ſehr England
und die Vereinigten Staaten als gleichſprachige Natio
nen die ſich auf derſelben Linie entwickelt hätten
Intereſſe daran hätten an der Frage der Definition der
Freiheit der Meere zuſammen zu arbeiten Balfour
gibt zu daß er ſich hierbei auf ein gefährliches Terrain
begebe aber ſo ſagt er Die Tatſache daß die ameri
kaniſche Unabhängigkeit gewaltſam durch Großbritannien
verkürzt worden iſt iſt der einzige Standpunkt den
einige Amerikaner bezüglich der natürlichen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern einnehmen
Balfour kann ſich in der Unterredung nicht genug damit
tun auf dieſe gemeinſame Arbeit Amerikas und Eng
7333 hinzuweiſen die den Frieden der Welt garantieren
würde

Die Times nimmt das Jnterview Balfours
außerordentlich wichtig Sie ſchreibt in ihrem Leit
artikel Es beſteht eine Freiheit der Meere für die
England und Holland früher gekämpft haben und die
England bis auf den heutigen Tag aufrecht erhält Dieſe
Freiheit verſchafft in Friedenszeiten allen Völkern den
kleinen ſowohl wie den großen gleiche Schiffahrts und
Handelsrechte auf allen Meeren Aber das iſt nicht die
Freiheit der Meere wie ſie Deutſchland will Deutſch
land will eine Freiheit die die Seemacht der flotten
ſtarken Staaten vor allen Dingen die Englands
ſchwächt Man iſt erſtaunt wenn man dieſe Art der
Logik der Times überdenkt Man darf ſich die Frage
erlauben was denn eigentlich Deutſchland in Friedens
zeiten getan hat um die Freiheit der Meere zu
beſchränken und wer es eigentlich geweſen
iſt der die Freiheit der Meere im Kriege
vernichtet hat Jſt es etwa Deutſchland das zu den
äußerſten Mitteln greifen mußte um ſich vor der Aus
hungerungspolitik Englands zu ſchützen oder England
das neutrale Schiffe auf dem Wege von neutralen Län
dern zu neutralen Ländern beſchlaanahmt das den Neu
tralen verbietet deutſche Kohle als Feuerungsmaterial
zu benutzen und das die neutralen Staaten ſogar

e will 30 Prozent ihres Schiffsraums den Eng
ändern zur Verfügung zu ſtellen

Graf Roedern

Siegfried Graf Roedern hat eine ungewöhnlich
raſche an Erfolgen reiche Laufbahn hinter ſich Er iſt
am 27 Juli 1870 in Marburg geboren ſteht alſo erſt
im Alter von 45 Jahren Nach dem Abſchluß ſeiner
juriſtiſchen Studien wurde er im Dezember 1893
Referendar beim Oberlgndesgericht in Frankfurt a M
Drei Jahre darauf trat er zur allgemeinen Staats
verwaltung über War zuerſt in Düſſeldorf als Re
gierungsreferendar und ſeit Anfang 1899 als Re
gierungsaſſeſſor tätig Er kam dann als Hilfsarbeiter
zum Landratsamt des Kreiſes Oberbarnim und ſpäter
hin zum Oberpräſidium in Poſen 1903 wurde er als
Hilfsarbeiter in das Finanzminiſterium berufen wo er
zwei Jahre hindurch tätig war 1905 erfolgte dann die
Ernennung zum Landrat des Kreiſes Niederbarnim
Jn faſt ſechsjähriger Tätigkeit auf dieſem Poſten be
währte ſich Graf Roedern der den Anforderungen dieſes
ſchwierigen Poſtens vollauf gewachſen war in hohem
Maße Als er 1911 zum Oberpräſidialrat in Potsdam
ernannt wurde ſah man ihn in ſeinem Kreiſe ungern
ſcheiden Seit Anfang 1914 iſt Graf Roedern Staats
ſekretär von Elſaß Lothringen Sein Wirken in dieſer
Stelle entzieht ſich da es zu drei Viertel unter die
Kriegszeit fällt der öffentlichen Beurteilung Ob er in
ihr für ſein neues Amt beſondere Fähigkeiten gezeigt
läßt ſich zurzeit nicht überblicken Jn ſeiner bisher ein
zigen Tätigkeit in der Finanzverwaltung als Hilfs
arbeiter im Finanzminiſterium war er als ein beſonders
tüchtiger und eifriger Beamter von ſeinen Vorgeſetzten
ſehr geſchätzt

Unſichere Stimmung in Rußland
Rußkoje Slowo ſchreibt in einem bemerkenswerten

Artikel über die Stimmung in Rußland Vor
einigen Jahren fuhr ich in der Eiſenbahn mit einem
Deutſchen er war ein Typ ſeines Nolkes das die auf
armen harten Boden erzogene Energie und Selbſt
beherrſchung darſtellt Ob uns dieſe Energie angenehm
oder unangenehm iſt iſt Nebenſache die Hauptſache iſt
ſie iſt da Dagegen der Ruſſe Bei ihm iſt von Energie
keine Rede er begnügt ſich mit ſeinen Gedanken Er
ſpricht von unſeren Niederlagen den geweſenen und

dte Wenn acft
ſeinem Vater geſtifteten Fideikommiß

kommen ſehen heißt es und ich kann nur wierderholen
Es wird uns noch ſchlechter gehen Die Deutſchen
ſind Nebermenſchen wir ſollten gar nicht daran denken
mit ihnen zu kämpfen Solchen Leuten müßte man ant
worten Die Deutſchen ſind durchaus keine Ueber
menſchen aber wir Ruſſen ſind Ueberſchlafmützen
Bis heue haben wir noch nicht die in uns ſchlummernden
Möglichkeiten entdeckt Man muß uns immer und immer
wieder vor den Bauch treten um uns zu überzeugen daß
wir keine Kälber oder Hammelherde ſind ſondern ein
ungeheures mächtiges Volk Wir ſind dreimal ſo begabtund reich als Deutſchland Doch das Schlimmſte iſt Wir

haben keine Achtung vor uns ſelbſt
Vor kurzem ſprach ich im Ural mit einem Politiker

Er ſagte Wir können nichts machen wir ſind müde
Man muß den Krieg beenden wir brauchen den Frieden
Auf meine Frage wie er ſich den Frieden vorſtellt Sehr
einfach Die Deutſchen haben 16 Gouvernements
beſetzt nun geben wir ſie ihnen Wenn ſie ſie erobert
haben ſollen ſie ſie auch haben Nur Frie den

Ja es gibt ſogar Leute die einverſtanden ſind daß
Rußland wieder die Milchkuh für Deutſch
land wird Es gibt Sklavenſeelen mit ſo wenig per
ſönlichem und nationalem Volksbewußtſein daß ſie ein
verſtanden ſind auch unter dem Deutſchen zu leben
wenn nur Friede wird Zum Glück iſt dies nicht die
Stimmung der großen Maſſe Wir müſſen mit der
deutſchen Räuberei Schluß machen welche bitteren Mög
lichkeiten uns auch noch bevorſtehen Jn einem nächſten
Artikel werde ich zeigen wieviel ſchlechter es in Deutſch
land ausſieht als in Rußland

Was hat die Türkei für Schläge bekommen und
doch legt ſie die Waffen nicht aus der Hand und werden
wir noch ſehr mit ihr zu rechnen haben Freilich wird
das Loben bei uns von Tag zu Tag ſchwerer wir haben
ſchwere Niederlagen erlitten und vielleicht ſtehen uns
noch ſchwerere bevor Leider iſt bei uns alles möglich
Der ſchlimmſte Feind Rußlands iſt nicht die
Energie der Deutſchen ſondern unſere eigene
Letha n ſelbſt während des Weltkrieges Die
großen Möglichkeiten Rußlands müſſen aufhören nur
Möglichkeiten zu ſein ſondern müſſen Wirklichkeiten
werden ſonſt werden allerdings ſo furchtbare Möglich
keiten über uns hereinbrechen wie wir uns überhaupt
nicht vorſtellen kßnnen Und weinen möchte ich wie tot
die gewaltigen Kräfte des gewaltigen Landes ſchlafen
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von Batocki

Adolf Tortilowicz v BatockiFriebe gehört zu
Krieg in den Vordergrund des
ellt hat Jn Bledau dem von

e 1862 geborenſtudierte er nach Abſolvierung des Königsberger Gymna
ſiums in Bonn Rechts und Staatswiſſenſchaften Nach

ung kehrte er nach ſeiner Heimatsprovinzderen Beendi
rück und übernahm die Bewirtſchaftung ſeines Fidei

ommiſſes Einige Zeit ſpäter wurde er zum Landrat
des Kreiſes Fiſchhauſen ernannt den er bis zum Jahre
1912 verwaltet hat Seit 1910 gehört er als Vertreter
des Landſchaftsbezirkes Samland dem preußiſchen
Herrenhauſe an Als im September 1914 die Verhält
niſſe in Oſtpreußen eine Neubeſetzung des Oberpräſi
dentenpoſtens notwendig machten wurde dem in der
Provinz hochangeſehenen und als beſonders tatkräftig
und rührig bekannten Landrat a D v Batocki dieſe
Stellung übertragen Seine Tätigkeit als Vorſitzender
der Landwirtſchaftskammer für Oſtpreußen hatte ihm
Gelegenheit gegeben ſich mit den Verhältniſſen dieſer
vornehmlich land wirtſchaftlichen Provinz in allen ihren
Teilen vertraut zu machen und ließ ihn als beſonders
geeignet für die ſchweren Aufgaben des räumlichen und
wirtſchaftlichen Wiederaufbaues Oſtpreußens erſcheinen
v Batocki hat in den anderthalb Jahren die er dieſen
Poſten verwaltet hat erhebliches geleiſtet und das Werk
das ihm zu Willen oblag weſentlich gefördert Seine
Vollendung kann er nicht an verantwortlicher Stelle
leiten Er geht um ein wichtigeres Werk zum Wohl
der Allgemeinheit aufzubauen

Kriegsallerlei
Was haben wir von Bulgarien zu erwarten

Unſere Truppen haben in dem harten ſerbiſchen
Feldzuge den Anſchluß an die Balkanmächte für ab
ſehbare Zeit ſichergeſtellt Kann auch Bulgarien das
Schulter an Schulter mit uns und Oeſterreich vor
unſern Feinden ſteht während der Kriegszeit nichts
Nennenswertes abgeben ſo iſt doch die Herſtellung des
feſten Zuſammenſchluſſes mit ihm für den
Frieden von nicht zu überſchätzender Bedeutung

Bulgarien iſt zurzeit in der Hauptſache einackerbautreibendes Land Jm Jahre 1912
war bei ſteter jährlicher Vermehrung eine Fläche von
über vier Millionen Hektar land wirtſchaftlich angebaut
Allerdings iſt die überwiegende Zahl der Beſitzungen
nur klein und ſie liegen wie dies auch in den meiſten
Teilen Deutſchlands bis in die Mitte des vorigen
Jahrhunderts der Fall war nicht in ſich zuſammen
hängend ſondern in einzelnen Parzellen zerſtückelt
eine Folge der fortgeſetzten Erbteilung was ein
ſchweres Hindernis für die Bodenkultur bedeutet Die
bulgariſchen Landwirte ſind aber emſig beſtrebt nach
deutſchem Vorbilde durch genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchluß über dieſe Betriebserſchwerung fort
zukommen und die Ackerbauverwaltung iſt bemüht
die Landwirtſchaft in jeder Beziehung durch Meliora
tionen landwirtſchaftliche Schulen Muſterwirtſchaften
Ankauf von Saaten Prämien uſw zu unterſtützen

Schon im genannten Jahre war Bulgarien nach
den Angaben der Berliner Diskontogeſellſchaft imſtande
für 95,7 Millionen Leva Frank Getreideauszuführen worunter ſich für 44,6 MillionenWeizen und für 39,9 Millionen Mais befanden
Außerdem wurden unter anderm ausgeführt für
1,2 Millionen Futtermittel ſowie von der Ernte
an Oel und Jnduſtriepflanzen für 5 Millionen darunter Zuckerrüben Raps Tabak Tertil
rohſtoffe ſelbſt Baumwolle An Bohnen Erbſen und
Linſen wurden für 1,6 Millionen ausgeführt Vontieriſchen Erzeugniſſen reizen uns nur die Eier Jhre
Ausfuhr hatte 1912 den Wert von 14 Millionen woran
wir allein mit 11,5 Millionen beteiligt waren An
Getreide einſchließlich Futtermittel und Bohnen uſw
bekam Deutſchland 1912 für 6,4 Millionen Beſonderszu erwähnen iſt noch die deutſche Einfuhr an Rofenöl
für 4,3 Millionen ſowie an Häuten und Leder für
etwas über 1 Million Levas

Jn andern Ziffern bewegte ſich ſchon 1912 die Ein
fuhr Deutſchlands nach Bulgarien Wir geben nurSe geh kennen können hohe alles iel wenſge Zahlen Malen aller Art landwirtel e Sent

erit e Geräte M mente uſw a
etall und e gen tanee n ne Mi genionen Leder u ederwarenarbſtoffe 1,2 Millionen ebenſo
Für das Jahr 1913 ſind ſcer Geſamtergebniſſe

iffern vorhanden Jn der in von Bulgarte
tand re mit 16,9 Millionen an reſonen u wer Ekere nach Seſtt t S
t erecgegr die G der M er mit

erg man die Gruppen der Mittele rhe i 33 tBeteiligung am bulgariſchen Au etFeinden rund 87 bei den ttel ma t
1338 e er andelte ſich bereits vor dem

Man ſieht e elte e rum recht große Ziffern um ſehr bedeutende a
verbindung mit Bulgarien Es iſt wohlunſrer Han

als ganz zweifellos anzunehmen daß die Entw
unverhältnisnach dem Kriege noch ganz

mäßig größere er mee muß einmal weil unſre Feinde in den Schatten treten werden
und dann weil Bulgarien mit Ah deutſchen
Kapitals und deutſcher Erfahrungen einen ge
waltigen Aufſchwung nehmen T Neben
winn aus den Handelsbeziehungen wird der
in volks wirtſchaftlicher Beziehu allemfür die Ernährung unſers Volkes die Fütte
rung unſers Viehs und mit ihm der Gewinn für unſre
Bereitſchaft ein gar nicht zu überſchätzender werden

Deutſcher Markkurs und griechiſche Anleihe
Trondhjems Abdreſſeavis eibt rendeutſch amerikaniſchen Kriſe a Fer Markkurs 8

in Skandinavien gefeſtigt und iſt in der eiz u
Holland bedentend geſtiegen Der deu
nach Holland ließ in Skandinavien einerſeits den
kurs ſteigen und andererſeits net der eDie Deutſchen boten nämlich in Skandinavien holländi
ſche und ſchweizeriſche Guthaben an

Durch dieſe Aktion ſollte der Welt Deutſchlands un
geſchwächte finanzielle Kraft und das Vertrauen ſeiner
nächſten Nachbarn hierauf gezeigt werden wozu kam
daß zu gleicher Zeit die Valutenkurſe des Verbandes
er h hang fällt die erſt nichtIn dieſem Zuſammenhan eß die German Bant t
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genommene Nachricht da inNewvork Griechenland eine Anleihe von
45 Millionen Dollar gewährte Ferner ver
lautet in deutſchen Bankkreiſen daß in einem Monat
große Kronenbeträge zur Verfügung deutſcher Banken
ſtehen werden Die Annahme liegt nahe daß nachBeilegung der deutſch amerikaniſchen Kriſe bedeutende
Beträge zu Gunſten Deutſchlands nach Skandinavien
gebracht werden ſollen Und man kann die Hvpotheſe
aufſtellen daß es die griechiſche Anleihe iſt die über
die neutralen Länder und zwar Skandknavi
Europa gebracht werden ſoll Den Vorteil haben
Skandinavien Deutſchland Griechenland und Amerika

Dies iſt abermals ein Beiſpiel dafür daß die Ver
hältniſſe ſich ſo verſchoben haben daß die kleinen
Staaten in aller Beſcheidenheit die Rolle als das
Clearing Houſe der Welt ſpielen können Die Nach
richt von der Anleihe der German Bank an Griechen
land iſt von keiner Seite abgeleugnet Sollte das nicht
die obige Hypotheſe beſtätigen

Baron Roſen in London
Jn politiſchen Kreiſen verfolgt man die Miſſion

die den ehemaligen ruſſiſchen Geſandten in Tokio Baron
Roſen nach London geführt hat mit lebhaftem W
Jntereſſe Die ruſſiſche Regierungspreſſe hat offen zu laulna
gegeben daß Baron Roſen mit der engliſchen Regierun u
über die oſtaſiatiſchen Fragen verhandeln ſoll
Jn diplomatiſchen Kreiſen ſieht man dieſe Verhand
lungen als einen Beweis dafür an daß das ruſſiſch Kei
japaniſche Bündnis von dem japaniſche Blätter ſchon
alle möglichen Einzelheiten zu erzählen wußten in
Wirklichkeit noch nicht definitiv abgeſchloſſen iſt wenn
gleich die Verhandlungen darüber ſchon ſehr weit ge
diehen zu ſein ſcheinen Es ſieht ganz danach aus als
ob Rußland dieſe Verhandlungen die naturgemäß inLondon ſehr ſchmerzliche Gefühle auslöſen weil ein
ruſſiſch japaniſches Bündnis die Poſition Engkards im
fernen Oſten ſehr verſchlechtern würde dazu benutzen
will um ſeinerſeits gewiſſe Konzeſſionen von England
zu erhalten Wahrſcheinlich iſt das engliſche Entgegen
kommen gegenüber Rußland in Bezug auf Perſien ſchon
eine Folge dieſer Drohungen Rußlands mit der Even
tualität eines ruſſiſch japaniſchen Bündniſſes Rußland
und Japan wollen ſchon während des Krieges feſte Zu
ſicherungen von England über die oſtaſiatiſchen Fragen
durchſetzen ſie gehen aber dabei auf verſchiedenen Wegen
vor Japan fordert ganz offen daß England ihm freie nom m
Hand in China einräume und überhaupt ſeine Vormacht und 1
ſtellung im fernen Oſten anerkenne und wenn auch die
offiziellen Perſönlichkeiten in Tokio die Zugehörigkeit di
Japans zur Entente betonen ſo zeigt doch ein Blick auf ie S
die japaniſche Preſſe daß man dort nicht bezweifelt das faleon
engliſch japaniſche Bündnis werde den Krieg nicht über urfer
dauern Die japaniſchen Jmperialiſten ſprechen ſogar Carn
von der Abſicht Japans ſein Machtbereich auch auf
Jndien anuszudehnen und die engliſchen Zeitungen in
Oſtaſien erklären Japan als den größten Feind Eng ſeiten
lands Japan iſt ſich bewußt daß England ſchon aus rung
Gründen der Selbſterhaltung nach dem Kriege wird derlaſ
verſuchen müſſen ſeine verloren gegangenen Poſitionen
im fernen Oſten auf irgendeine Weiſe wieder zurüchzu ich
gewinnen Und weil die gapaniſche Regierung dies
weiß drängt ſie nach dem Abſchluß eines ne
niſchen Bündniſſes das genau ſo wie das engliſchjapa
niſche Bündnis eine Spitze gegen Rußland hatte eine
unverkennbare Spitze gegen England enthalten würde
Da aber ein ruſſiſch japaniſches Bündnis auf der von um
Japan vorgeſchlagenen Baſis für Rußland pret Opfer Blatt
bedeuten würde ſo will Rußland jetzt wohl erſt ſehen Tawas England dagegen zu bieten hat England befindet geh
ſich alſo in Bezug auf die oſtaſiatiſchen Fragen in einer r
Art von Zwickmühle einer Zwickmühle die es ſeinen Ein
beiden Verbündeten verdankt veſtl
Die Times als Verkünder deutſcher Sprachreinigung beide

Die Times vom 28 4 berichtet Jn Berlin werden Die
alle Fahrſtühle nur noch von Frauen bedient Die Be Aſt
zeichnung Lift und Liftboy hat man als engliſch Gü
auch längſt abgeſchafft Statt deſſen ſpricht man jetzt ein
von Hiſſefrauen

Die ſilbernen Kugeln um
Der Neuen Fr Preſſe wird geſchriebenden geflügelten Worten die während des Weltkriege

entſtanden ſind nimmt das Wort von den ſilbernenKugcln das Lloyd George ausgeſprochen hat
eine vielbemerkte Stelle ein Es dürfte ſich dabei aber
kaum um einen vriginellen Einfall des engliſ
Miniſters ſondern um ein ſtillſchweigend a y
Zitat aus den auch in England ſehr bekannten Predis
ten des Wiener Hofpredigers Abraham a Sankta
Elara des ſchwäbiſchen Barfüßers Ulrich Megerlehandeln Die verheerende Wirkung des Geldes auf
den Charakter des Menſchen wird von dem en
Menſchenkenner mit einer Fülle von Bildern dert
Jn ſeinem Traktat Merk s reicher Mann ſ bt er

Wer mit goldenen Kugeln ſchießt erobert a
die ſtärkſte Feſtung Und in ſeiner Predigt Udie Beſtechlichteit heißt es Darum kann niemand
hinanſteigen der keine goldene Leiter hat man kann
die Kerzen nicht beſſer als durch ſilberne Kugeln treffen

Fiſchbrot nach Herodot
Drei Stämme der Bavbylonier ſo erzählt

Herodot in ſeinen Schriften leben vonFiſchen Die fangen ſie und dörren ſie an der
und dann iun ſie alſo Sie tun die Fiſche in einenMörſer und ſtampfen ſie mit einer Keule klein und
bewahren ſie auf in ſeiner Leinwand und dann können
ſie nach Belieben ſie wie Brei einrühren oder Broi
davon backen S

Jm Theaterkaffee Haben Sie gehört Direktet
Schulze iſt beſtraft worden Was hat er denn be
gangen Er hat an einem fleiſchloſen Tag di

Fran ſhirterx Blättex
die Lähee Bann
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